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Atmosphäre

„Mit clever platzierten Pflanzen und Sichtschutzwänden können wir 
entspannt draussen sein und die Natur genießen, ohne Kompromisse bei 
der Privatsphäre machen zu müssen. Der richtige Blickschutz sorgt für 
Ruhe und ein Gefühl der Geborgenheit.“ Michael & Claudia R.

„Natürliche Farben mit Tiefe haben unsere Wohnung in einen echten 
Rückzugsort verwandelt. Kombination mit den Holzelementen fühlt sich 
der Raum lebendig und gleichzeitig geborgen an.“ Carol & Markus F.



Farbe und Material

Aus- und Einblicke

D urchdachte B lendschutzsysteme wahren d ie  Pr ivatsphäre,  ohne den 

B ezug zur  Umgebung zu  ver l ie ren .  

E lemente w ie  Ho lz lamel len  o der  Vorhänge re gu l ieren  das  L ichtn iveau 

und schaffen e in  angenehmes Ambiente,  während s ie  g le ichze it ig  

S icht verb indungen zu lassen .

Tages- und Kunstlicht

Atmosphäre

Die  gez ie l te  Verwendung von Farb en und Mater ia l ien  b e e inf lusst  

massgeb l ich  d ie  Atmosphäre  e ines  Raumes.  

M inera l ische Farbp igmente schaffen n icht  nur  v isue l le  A k zente,  sondern  

t ragen auch zur  Erho lung b e i .  

D ie  Wah l  lang leb iger  Mater ia l ien  fördert  e ine  p os it ive  A lterung und 

re duz iert  den Wartungsauf wand ,  wo durch d ie  Entstehung e iner  

ind iv idue l len  Pat ina  ermö gl icht  w i rd .

D ie  Wah l  der  B e leuchtung b e e inf lusst  das  Woh lb ef inden .  In  

A l lgemeinf lächen kann e ine  gez ie l te  B e leuchtung B ehag l ichke it  

schaffen und S icherhe it  geb en .  

Energ iesparende LED-Leuchten g ibt  es  in  versch ie denen L ichtfarb en ,  

we lche d ie  gewünschte St immung mitb est immen.  

O pt imierte  S onnenschutzmontagen und ab geschrägte Le ibungen 

fördern  den Tages l ichte infa l l  und verb essern  d ie  Dämmung,  was zu  

e inem angenehmen Raumkl ima b e it rägt .



Gestaltung
Flexibilität
Orientierung
Aneignung
Atmosphäre
Sicherheit
Identifikation
Soziale Interaktion
Vegetation

„Die Lage im Erdgeschoss ermöglicht es, die Kinder im Auge zu behalten. 
Durch das leichte Abheben der Terrasse vom Gartenniveau fühlt es sich 
trotzdem an, als wäre ich in meinem ganz eigenen, geschützten Raum.“ 
Lea F.

„Seit ich hier wohne, fühle ich mich nicht nur als Mieter, sondern als 
Mitgestalter. Ob Gemeinschaftsgarten oder Umbauprojekte – wir können 
die Liegenschaft aktiv mitprägen. Das schafft Verbindung und macht das 
Wohnen lebendiger!“ Sandro H. 



Sicherheit und Orientierung 

Aneignung und Flexibilität 

Offene Gesta ltungse lemente ohne fest  def in ierte  Funkt iona l i tät  

ermö gl ichen es  den Nutzern ,  den Raum nach ihren  ind iv idue l len  

B e dürfn issen zu  gesta lten  und zu  nutzen .  

F lex ib le  Raumkonzepte,  w ie  b e isp ie lswe ise  S ch ieb etüren ,  b ieten e ine  

erhöhte Anpassungsfäh igke it .  

D urch e ine  gez ie l te  B epf lanzung von B ere ichen kann e ine  natür l iche 

Atmosphäre  geschaffen werden ,  d ie  zur  Erho lung und zum Wohlb ef inden 

b e it rägt .

Soziale Interaktion

Die  Gesta ltung von Aussenräumen,  insb esondere  auf  

Erdgeschossn iveau ,  kann durch gez ie l te  Massnahmen wie  der  

Ausb i ldung e ines  erhöhten A bsatzes das  S icherhe itsgefüh l  erhöhen und 

g le ichze it ig  d ie  Pr ivatsphäre  der  B ewohner  wahren .  

Farb l iche A k zente und durchdachte Gesta ltungse lemente er le ichtern  

n icht  nur  d ie  O r ient ierung innerha lb  des Aussenraumes,  sondern  t ragen 

zusätz l ich  zur  Ident itätsb i ldung am O rt  b e i .

D ie  S chaffung von B e ge gnungszonen ,  sowoh l  im Innen-  a ls  auch im 

Aussenb ere ich ,  fördert  den soz ia len  Austausch und stärkt  das  

Gemeinschaftsgefüh l .  

E lemente w ie  Laub engänge,  offen gesta ltete  E ingangsb ere iche o der  

gemeinschaft l ich  genutz te  S itzge le genhe iten  b ieten Raum für  

Interakt ionen und tragen zur  soz ia len  Vernetzung b e i .  

E inb ez iehende P lanungsprozesse,  b e i  denen d ie  zukünft igen Nutzer  

akt iv  b ete i l igt  werden ,  können d ie  A k zeptanz  und Ident i f ikat ion  mit  den 

gesta lteten Räumen erheb l ich  ste igern .

Gestaltung



Kaltluftabfall
Raumklima
Temperatur
Sonnenschutz
Zugluft

Thermischer Komfort

„Durch die vorgelagerten Markisen bleibt der Raum angenehm temperiert 
und blendfrei. Zuerst war ich skeptisch, doch der Lehmputz schafft ein 
spürbar behaglicheres und ausgeglicheneres Raumklima.“ Hannes B.

„Im Winter spüren wir keine kalten Wandflächen mehr – alles ist 
angenehm temperiert und fast kuschelig. 
Die neue Dämmung sorgt dafür, dass die Zugluft deutlich reduziert wurde. 
Dieses wohlig-warme Raumgefühl macht unser Zuhause zu einem Ort 
echter Geborgenheit.“ Sandro H. 



Sonnenschutz 

Behaglichkeit 

E in  angenehmes Raumkl ima entsteht  n icht  nur  durch e ine  opt ima le  

Raumtemp eratur,  sondern  auch durch d ie  Wah l  ge e igneter  

O b erf lächenmater ia l ien  und e ine  effekt ive  Dämmung.  

D iese Faktoren b e e inf lussen den Ka lt luftabfa l l  und Zug luft ,  d ie  das  

Woh lb ef inden b e e inträcht igen können .  

Zusätz l ich  t ragen schwere  Vorhänge o der  sp ez ie l le  Verg lasungst yp en 

p os it iv  zum Raumkl ima b e i .

Wärmeabgabe

E in  effekt iver  S onnenschutz  ist  entsche idend ,  um Üb erh itzung zu  

vermeiden und g le ichze it ig  Tages l icht  opt ima l  zu  nutzen .  

Vordächer  b ieten ob eren Geschossen zuver läss igen S chatten ,  während 

Mark isen –  hor izonta l  o der  vert ika l  mont iert  –  f lex ib e l  auf  

untersch ie d l iche S onnenstände reag ieren .  

Vert ika l  mont ierte  Mark isen fung ieren  zusätz l ich  a ls  B lendschutz  und 

schützen vor  neug ier igen B l icken .  

Für  e ine  b ehag l iche Strah lungswärme ist  es  w icht ig ,  dass  d ie  

Vor lauftemp eraturen des He izsystems an  d ie  Wärmeab gab e angepasst  

s ind .  D ies  gewähr le istet  e ine  g le ichmäss ige und angenehme 

Wärmeverte i lung im Raum.

Thermischer Komfort



Betriebsgeräusche
Schallschutz
Raumakustik

„Durch die gezielte Trennung der Installationen bleibt der Lärm der 
Haustechnik draußen. 
Versetzte Wände und strategisch platzierte Einbauten verhindern Echos. 
So geniessen wir als Familie einen Rückzugsort, in dem störende 
Geräusche keinen Platz haben.“ Familie Ledermann 

„Durch die Verwendung weicher, unterschiedlich dichter Materialien 
anstelle glatter Oberflächen wurde unser Raum viel harmonischer – so fühlt 
man sich entspannt zuhause.“ Bettina L.

Akustik



Materialwahl 

Schallschutz 

Um B etr iebs-  und Insta l lat ionsgeräusche zu  min imieren ,  so l l ten  d ie  

Gewerke saub er  getrennt  se in ,  um zu  vermeiden ,  dass  s ich  

untersch ie d l iche Fre quenzen üb er lagern .  

D ie  Le itungsführungen müssen gut  zugäng l ich  se in ,  um spätere  

E ingr i ffe  zu  er le ichtern .

Raumform 

Die  Auswah l  von we ichen ,  p orösen Mater ia l ien  anste l le  g latter  

O b erf lächen fördert  d ie  S cha l labsorpt ion  und re duz iert  störende 

Ref lex ionen .  

D er  G lasante i l  m it  se iner  g latten O b erf läche sp ie l t  e ine  wesent l iche 

Ro l le  b e i  der  Ausbre itung des Luftscha l ls .

Untersch ie d l ich  schwere  Mater ia l ien  können d ie  akust ische Q ua l i tät  

e ines  Raumes p os it iv  b e e inf lussen ,  indem s ie  versch ie dene Fre quenzen 

gez ie l t  dämpfen .  

D ie  Raumakust ik  w i rd  opt imiert ,  wenn d ie  Wände in  grossen Räumen 

o der  in  Gangf lächen n icht  para l le l  s ind .  

S ie  kann auch durch E inbauten ent lang den Wänden o der  innerha lb  des 

Raumes verb essert  werden ,  indem S cha l l ref lex ionen gez ie l t  ge lenkt  

o der  absorb iert  werden .

Akustik



Luftaustausch
Schadstoffe
Luftfeuchtigkeit
Zugluft
Gerüche

„Ich hätte nie gedacht, wie sehr natürliche Materialien das Raumklima 
beeinflussen. Es fühlt sich einfach 'richtig' an – nie trocken oder stickig. Es 
ist ein Zuhause, das atmet.“ Anna L.

Raumluft

„Dank kleinen Lüftungsflügeln können wir auch bei Regen querlüften, das 
ist sehr praktisch. Lehm- und Kalkoberflächen beugen zudem 
Feuchtigkeitsprobleme vor und sorgen für ein natürlich ausgeglichenes 
Klima.“ Katharina & Hansruedi 



Luftaustausch 

Luftfeuchtigkeit 

Für  e ine  ausgewo gene Luftqua l i tät  ist  es  w icht ig ,  d ie  gesamte 

Gebäudehü l le  b e i  S an ierungen a ls  Ganzes zu  b etrachten .  

Mater ia l ien  w ie  Lehm und Ka lk  re gu l ie ren  d ie  Luftfeucht igke it  und 

b eugen S ch immelb i ldung vor.  Z immerpf lanzen und r icht iges  Lüften 

he lfen  ge gen tro ckene Luft  und fördern  e in  gesundes Raumkl ima .  

Emissionen 

E in  re ge lmäss iger  Luftaustausch ist  essenz ie l l ,  um S chadstoffe  und 

Gerüche zu  entfernen .  

Q uer lüftung ermö gl icht  e inen opt ima len  Luftaustausch ,  b e i  gesch ickter  

Anordnung o der  Ausführung auch b e i  Re genwetter  durch k le ine  

Lüftungsf lüge l .  

D ie  b ewusste Wah l  minera l ischer,  emiss ionsarmer  Mater ia l ien  und Farb en 

kann d ie  Entstehung von S chadstoffen verh indern .  

E ine  fachgere chte Dämmung trägt  dazu b e i ,  S ch immelb i ldung zu  

vermeiden .  .

Raumluft
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